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Rechts: 


Der Sitz eines 
eingeborenen 
Stammes⸗ 
fürſten an der 
Guineaküſte 
(A = ber Kö⸗ 
nigshof, B= das 
Königshaus, 
= des Königs 
Audienz⸗Haus, 
D des Königs 
Schlafgemach). 
Nach einem Kupfer⸗ 

ſtich aus dem 
17. Jahrhundert. 

Um dieſe Zeit er 
warb der Große 
Kurfürſt die erſten 
afrikaniſchen Be 

ſitzungen 


erer 


Bpi E 


Zu seinem 250. Todestag am 9. Mai 1938 


Als der Kurfürſt Friedrich K 2 5 S weg TE 
Wilhelm — der in die Geſchichte g ` 322 
als der „Große“ eingegangen 
iſt — im Jahre 1640 zur Re: 
gierung fam, war der branden- 
burgiſche Staat durch den Dreißig⸗ 
jährigen Krieg aufs entſetzlichſte 
verwüſtet, die Bevölkerung faſt 
aufgerieben. Die Truppen, ſoweit 
überhaupt ſolche vorhanden 
waren, gehorchten kaiſerlichen 
Kommandeuren, die Stände wei- 
gerten ſich, dem neuen Herrn zu 
gehorchen. Das kräftige Pflicht ⸗ 
bewußtſein des neuen Herrn, 
fein ſeltenes Gottvertrauen, fein 
Selbſtbewußtſein waren dazu 
angetan, auch ſeine Untertanen 
wieder mit Vertrauen zu er⸗ 
füllen. Mit der Zeit gelang es 
ihm, die ſtart verminderten Truppen auf ſeinen eigenen 


Der Große Kurfürſt beſichtigt die erſten 


Kartoffelpflanzungen Namen vereidigen zu laſſen, mühſam wurden die Städte 
5 zur Huldigung gebracht und endlich der Frieden geſchloſſen, 
Kunft- und Aultur-Berlag G) der den Dreißigjährigen Krieg beendete. 


Allein ein dauernder Friede war dem Lande nicht 
beſchieden. In Kriegen gegen Polen, Frankreich und 
Schweden mußte Friedrich Wilhelm die Stellung ſeines 
aufblühenden Landes befeſtigen und verteidigen. Bei 
Fehrbellin ſchlug er die Schweden entſcheidend. Kur- 
brandenburgiſche Truppen hatten Anteil an der glück⸗ 
lichen Beendigung der Türkenkriege. 

Die Förderung des Handels, der dem Lande Wohlſtand 
bringen ſollte, lag ihm beſonders am Herzen. Die Pläne 
zur Gründung von außereuropäiſchen Kolonien waren für 
damalige Verhältniſſe von einer Großzügigkeit, wie ſie 
tein anderer deutſcher Fürſt aufweiſen kann. Eine 
brandenburgiſche Kolonie an der Goldküſte in Afrika 
wurde durch das Fort Groß⸗Friedrichsburg geſichert. Eine 
Anſiedlung in Amerila wurde geplant, die Gründung 
einer oſtindiſchen Geſellſchaft und die Ausſendung einer 
Expedition nach China und Japan. (Nach einer Zeichnung aus der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts.) 


Durch das Edikt von Potsdam zog der Kurfürſt die 
von den Franzoſen verfolgten Reformierten ins Land und gewann dadurch neue Kräfte. — Als am 9. Mai 1688 der Große Kurfürſt 
in Potsdam ſtarb, hatte er aus einem verarmten und verwüſteten Lande einen geordneten Staat geſchaffen. M. M. 


Büſte des Großen Kurfürſten, 
das Werk eines Norddeutſchen Künſtlers aus 
der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts 


Im Juni 1675 ſiegte der Große Kurfürſt 
über die Schweden in der Entſcheidungs⸗ 
ſchlacht bei Fehrbellin 
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Zu Füßen des 
berühmten 
Viktor Ema⸗ 
nuel⸗Denk⸗ 
mals auf der 
Plazza Be: 
nezia be⸗ 
findet ſich das 
Grabmal des 
Unbekannten 
Soldaten, 
das dem Ge⸗ 
denken der 
im Weltkrieg 
Gefallenen 
errichtet 
wurde 


Peters (1) 
Internationale 
Fotokorre 
ſpondenz (1) 
Atlantik (1) 
Stefani, 
Schoepke (2) 


Florenz: 
Silhouetten- 
haft hebt ſich 
das Denkmal 
„Raub der 

Sabine⸗ 
rinnen“ von 

dem be⸗ 
rühmten Pa⸗ 
lazzo Vecchio 
im Hinter- 

grund ab 


Rechts: 


Nom: Ruinen 
des Forum 
Romanum 
im Herzen 
der Heiligen 
Stadt 


Städte und 12 
Stätten, an 
denen der 
Führer bei 
seinemStaats» 
besuch weilt 


Lints: 


Neapel: Vom 
Poſillipo hat 
man einen herr⸗ 
lichen Blick auf 
die Iſola Niſida 


Rechts: 


Florenz: Von 
dem hohen 
Glockenturm, der 
von Giotto er⸗ 
baut wurde, 
blicken wir auf 
das Leben und 
Treiben im 
„Athen“ am Arno 


Zwedmäßiger Vorratsſchutz der Milcherzeugnijfe 


Die Milch ſpielt im Leben der Völker eine gewaltige Rolle, könnte man doch mit der jährlich 
in der Welt erzeugten Milchmenge einen Tankzug füllen, der mit ſeiner Länge zweimal den 
Aequator umſpannen würde. — Für uns in Deutſchland bildet die Milch einen unſerer bedeutendſten 
Rohſtoffe, denn für fie und ihre Erzeugniſſe werden 16 bis 20 v. H. aller Ausgaben der Ver⸗ 
braucher für Nahrungs- und Genußmittel verwendet. Es dürfte ſogar ziemlich unbekannt ſein, 
daß von allen Kulturſtaaten Deutſchland mit 10 Millionen Milchkühen und einer Jahresmilch⸗ 
erzeugung von über 24 Milliarden Litern nach U. S. A. der größte Milchproduzent iſt. Aber 
auch als Abnehmer von Butter und Käſe ſteht Deutſchland nach England an zweiter Stelle. 

Welche Bedeutung der deutſchen Milchwirtſchaft, die allein etwa 3,8 Millionen Volksgenoſſen 22 
beſchäftigt, zukommt, zeigt die Tatſache, daß 1935 der Wert der jährlichen Milcherzeugung 
2½ milliarden RM., der Wert der in der gleichen Zeit gewonnenen Kohle jedoch nur 
1,9 Milliarden RM. betrug, dieſen alfo um ½ Milliarde RM. überſtieg. — Die deutſche 
Milchwirtſchaft ſteht ſeit der Machtübernahme im Brennpunkt des Intereſſes der Deffent- £ 
lichkeit. Die Erzeugungsſchlacht hat es fih zur Aufgabe gemacht, durch richtige 
Fütterung, geeignete Raſſeauswahl und zweckmäßige Stallungen die deutſche Milh: 
produktion im Laufe der nächſten Jahre um weitere 3 Milliarden Liter zu erhöhen. So 
nimmt das geſamte deutſche Volk an allen Fragen der Milchwirtſchaft nicht zuletzt um 
der Erfüllung des Vierſahresplanes willen regſten Anteil, denn neben der Erzeugungs- 
ſteigerung hat der Führer in ſeinem gewaltigen Plan der Landwirtſchaft und ſomit 
auch der Milh- und Molkereiwirtſchaft neue Aufgaben gegeben, wobei die Fragen einer 
guten Konſervierung und eines zweckmäßigen Vorratsſchutzes der Milcherzeugniſſe 
eine hervorragende Rolle ſpielen. — Wir haben deshalb unſeren Mitarbeiter Joachim 
Senckpiehl gebeten, mit ſeiner Kamera einmal in die für die deutſche Milchwirtſchaft 
bedeutungsvollſten Gebiete zu reiſen. — Ueberall konnte er feſtſtellen, daß alle vom 
Milcherzeuger über den Wiſſenſchaftler bis zum letzten Verteiler Kämpfer in der 
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* M von 2 z 28. 
euere‘ Milch im Heißwaſſerbad 9 
Jahres Aus geſundheitlichen Gründen und nach den geſetzlichen Vorſchriften muß die Milch einer Paſteuriſierung, 1 


h. einer Keimabtötung unterzogen werden 


Senckpiehl (7), Rheinländer / Senckpiehl (1) 


4 
Die Milch kommt mit der menſchlichen Hand überhaupt nicht in Berührung Rechts Kein Salzbergwerk, ſondern 
Kondensmilch unter der Füll- und Verſchlußmaſchine das Innere eines N Trockenturms 


deffen Wände mit feinſtem Milchſchnee bedeckt 

ſind. Milch wird hier durch eine Zentrifuge 

zerſtäubt und durch Heißluft getrocknet. Der 

Sinn dieſes Trocknungsverfahrens iſt der, 

Milch in Überſchußzeiten zu Trockenmilch 

zu verarbeiten, um eine längere Haltbarkeit 
zu erzielen 


Erzeugungsſchlacht ſind, denn es gilt, die 
großen Reſerven der Milchwirtſchaft im 
Rahmen des Vierjahresplanes der deut- 
ſchen Volkswirtſchaft nutzbar zu machen. 
Wir können hier nur einen kleinen Quer 
ſchnitt durch ein ungeheuer großes und 
kompliziertes Gebiet bringen, aber dieſer 
Querſchnitt zeigt die vielſeitigen Ber- 
wendungsmöglichteiten der Milch, des 
weißen Goldes unſerer Heimat. 


N IRAE 
ta Links: 


0 3 72 ? : ; i Sie weiß, was gut ſchmeckt — — 
Se, Milch wird zerſägt — Schirmgriſſe aus Kunſthorn — auch ein Milchprodukt er ib, 8 fa 4 
Boln 1? Be Bus Tagon Der wurden aus 500 Litern Vollmilch hergeſtellt — ein neues Verfahren zur Konfervierung von Sie beſtehen aus Kaſein, das durch chemiſche Behandlung gehärtet wurde fühl. ſonberg ein Mlichfülnl der mit ilfe 
Vollmilchpulver mit dem Ziel, eine Haltbarkeit über mehrere Monate herbeizuführen Alle diefe Verſuche fi i 5 $ 9 ith i i ines é i 

z Beinen G E n 0 e P I he find zur Erreichung und unter dem Namen Galalith im Handel iſt Y ¢ 
eines zweckmäßigen Vorratsſchutzes von großer wirtſchaftlicher Bedeutung — fie ftellen einen Beitrag zum Vierjahrsplan dar j $ j r T ETO 
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Die elektriſche Weiche / 


Vor meinem Fenſter befindet ſich eine elektriſche 
Weiche. Daran iſt eigentlich nichts Beſonderes. Er⸗ 
wähnenswert aber ſcheint mir, daß dieſe Weiche in 
den Lehrplan vieler Schulen der Umgegend einge⸗ 
ſchloſſen iſt. Wenn ſo recht ſchön warm die Sonne lacht 
und es in den Klaſſenzimmern dumpf und muffig 
ſein muß, dann ſehe ich oftmals, wie die ganz kleinen 
Schulkinder, in Gliedern zu dreien, hübſch an den 
Händen angefaßt, über die Straße gehuſcht kommen, 
um gerade vor meinem Fenſter ſtehen zu bleiben. 
Dann ſehe ich auch wohl, wie eine ſehr ſtrenge aus⸗ 
ſehende Lehrerin an ihrer großen Hornbrille rückt, mit 
einem Bleiſtift gegen den Lampenmaſt klopft, ſo wie 
der Dirigent einer großen Oper mit dem Taktſtock 
gegen das Notenpult. 

„Alſo, meine Kinder, jetzt kommen wir zu der ſo⸗ 
genannten elektriſchen Weiche. Wer weiß. was eine 
elektriſche Weiche iſt?“ 

Ein Dutzend kleiner Zeigefinger kommen hoch. 

„Meyer, ſage du es!“ 

Und die kleine Meyer ſtotterte los: „Eine elektriſche 
Weiche ift, wenn, wenn man .. wenn es von ſelber 
hin und her geht.“ 

„Du weißt es nicht, Meyer, du bekommſt einen 
Strich. Schulze, ſage du es!“ 

Die kleine Schulze weiß es auch nicht ſo genau 
und auch was Müller ſagt, ſtimmt nicht. ließlich 
muß die Lehrerin doch ſelbſt mit ihrer Wiſſenſchaft 
herausrücken, und da kommt es denn ans Licht. daß die 
elektriſche Weiche vom Führer der Straßenbahn be⸗ 
dient werden kann, ohne daß der Wagen anhalten 
muß. Wieder klopft die Lehrerin mit ihrem kleinen 
Bleiſtift an einen großen Blechkaſten und ſagt Saju, 
daß fih hierin der ganze Klappmatismus befände. 
Nun wird ſich an dem Bordſtein ſauber ausgerichtet 
und auf eine 1 gewartet. Ach fo, die Liht- 
ſignale müſſen noch erklärt werden. Ich merke es 
daran, daß enge Kinderaugen geſpannt auf eine 
Leuchttafel blicken. 

„RNegenſchwanz, was iſt nun der Hauptvorteil der 
elektrischen Weiche?“ 

„Der Hauptvorteil der elektriſchen Weiche iſt, daß 
die Bahn nicht ais anzuhalten braucht, Fräulein.“ 

„Richtig, Regenſchwanz, ſetze dich!“ 

Das „Setze dich“ wird aber nur bildlich gemeint ſein. 

Es wird alſo auf die Bahn gewartet. Linie 16 
braucht gelbes Licht und kann dann geradeaus fahren. 
Linie 3 biegt bei blauem Licht links ab. Sind beide 
Bahnen vorbei, haben ſie gehört, wie die Weiche von 
ſelbſt hin und her ſchurrte, haben ſie auch noch ihren 
Kopf an den Kaſten mit dem Klappmatismus gedrückt 
und es darin knacken hören, dann ſind ſie um vieles 
ſchlauer geworden und können ihren Spaziergang, 
dem Lehrplan gemäß, weiter fortſetzen. è 

An dieſem Unterricht habe ich manches Mal von 
meinem Fenſter aus genaſſauert. Ich ſah alte und 


Von 
Ludwig Dinklage 


junge Lehrerinnen mit ihren Kindern. Ich ſah mir 
die Kinder an, ſah, wie ihre Armchen hochflogen, wie 
ſie ſich am Bordſtein aufſtellten und je nachdem wie 
dieſe Kinder ausſahen, ſagte ich „Glückliche Jugend“ 


oder ſeufzte „Ihr armen Würmer“. Doch das geht 


mich ja nichts an. Ich ſitze nicht deshalb am Fenſter, 
um Menſchenkunde zu betreiben. 


Heute war wieder eine Klaſſe dort. Das alte Bild: 
der Bleiſtift und der Laternenpfahl, die Fragen, 
immer dieſelben Fragen, dann die Erklärung, der 
Hinweis auf den Signalkaſten an der Oberleitung. 
Gerade heute empfinde ich eine diebiſche Freude an 
dieſem Unterricht, denn die Lehrerin iſt eine. wo ich 
„arme Würmer“ zu den Kindern ſage. Jetzt ſtehen ſie 
alle am Bordſtein und warten auf die Straßenbahn. 
Linie 16 kommt. Sie hält. Der Führer macht ſein 
Anker auf und ftellt die Weiche ſelbſt ein. Dann 
ährt er weiter. Jetzt müßte die Lehrerin eigentlich 
einen Strich haben wegen ihres Geſichtes. Gleich 
felt den kommt Linie 3. Auch dieſer Führer hält und 
tellt ſeine Weiche ſelbſt. Er muß ſogar >. ein 
kleines Stückchen zurückgehen, denn er hat die Weiche 
überfahren. 


„Der hält ja doch, Fräulein?“ ſagt ein kleines 
ädchen. 


Eigentlich hätte dieſes Mädchen für dieſe freche 
Redensart auch einen Strich haben müſſen. Fräulein 
iſt aber ſelbſt noch ſo erſtaunt, daß ſie ſelbſt überlegt, 
ob dieſes nun eine elektriſche Weiche iſt oder nicht 
Aber ſie iſt doch im Lehrplan enthalten! 

Ich will einmal rettender Engel ſpielen. will nicht 
nur immer genaſſauert haben. Aber nicht wegen der 
Lehrerin. Die trägt eine Hornbrille, ſondern wegen 
der armen Würmer. Schnell bin ich alſo aus der 
Haustür. 

„Verzei Sie die Störung, meine Dame! Sie 
erklärten ſoeben die elektriſche Weiche. Darf ich dazu 
ein paar Worte an Ihre Kinder richten?“ 

„Bitte!“ kommt es ſehr gereizt mit funkelnden 
Augen. 

„Hier war einmal eine elektriſche Weiche, Kinder. 
Seht ihr da oben das Schild: ‚Außer Betrieb!“?“ 

„Oh ja!“ 

„Das iſt n gar nicht lange her, da lief eines 
Mittags 2 Ari über den 5 ſah nicht 
nach links und ſah nicht nach rechts. Von der einen 
Seite kam eine Straßenbahn, von der anderen Seite 
ein Kraftwagen. Wie ein aufgeſcheuchtes Gackerhuhn 
lief die Frau nun hin und her. So konnte der Wagen 
nicht mehr ausweichen und fuhr deshalb 15 auf den 
Bürgerſteig gegen den Kaſten der elektriſchen eiche 
an, um die Frau nicht zu überfahren. Der Kaſten fiel 
natürlich um, die Apparate gingen entzwei und die 
Weiche wollte ſich nicht mehr bewegen. So mußte man 


Große Fahrt in den Frühling 
Vor der Villa d'Eſte am Comer See 
Fot.: F. v. Perkhammer 


die ganze Geſchichte ausbauen, um die komplizierten 
elektriſchen Maſchinen in der Werkſtatt wiederher⸗ 
ſtellen zu können. Und ſolange müſſen die Straßen⸗ 
bahner eben ihre Weiche ſelbſt bedienen.“ 

„Und die Frau? Und der Mann im Auto?“ wollen 
die Kinder wiſſen. 

„Ja, der Frau iſt nichts weiter geſchehen. Aber der 
Mann im Kraftwagen, der wurde ſchwer verletzt in 
ein Krankenhaus gefahren. Und deshalb, Kinder, 
müßt ihr immer ſchön acht geben, wenn ihr über die 
Straße geht.“ 

„Danke!“ ſagt die Lehrerin und rauſcht mit ihren 
armen Würmern über die Straße. Sie rauſcht fogar 
ſehr ſchnell. 

In der nächſten Stunde wird ſie wohl im Rechnen 
unterrichten. Vielleicht iſt gerade das kleine Einmal⸗ 
eins dran. Dabei wird ihr dann wohl kein Fremder 
auf die Finger gucken können. 

Jetzt lauere ich wieder hinter meinem Fenſter auf 
die nächſte Schulklaſſe. 


RATSEL UND HUMOR 


Kreuzworträtſel 


Waagerecht: 5. Vogel, 6. Truppenkörper, 
11. Küchengerät, 12. Figur aus „Wallenſtein“, 
13. Richtmaß, 14. Plan, 16. Fiſch, 19. Beförde⸗ 
rungsmittel, 20. griechiſche Göttin, 21. preußiſcher 
Staatsmann (N, 2. Körperbewegung, 24. Schutz⸗ 
organ des Auges, 25. aſiatiſche Rinderart, 
26. Flächenraum, 28. norddeutſcher Dichter, 
30. arabiſcher Name, 33. Offnung, 34. Klemme, 
35. muſikaliſches Zeichen, 36. Darſtellungsweiſe, 
38. Kunſtdilettant, 40. Zahlwort, 41. Möbelſtück, 
42. römiſche Göttin. 

Senkrecht: 1. Behältnis, 2. Metall, 3. Zahl⸗ 
wort, 4. Getränk, 7. Innung, 8. Teil einer 
Rinde, 9. Unterwelt, 10. Viehweide, 15. Muſe, 
16. Stadt in Oberitalien, 17. europäiſche Landes⸗ 
hauptſtadt, 18. Oper von R. Strauß, 19. Palaſt 
in Rom, 22. Strom in Afrika, 23. Brennſtoff, 
27. engliſches Getränk, 29. Zündmittel, 30. Opfer⸗ 
tiſch, 31. Umſtandswort, 32. Geſtalt des Ni⸗ 
belungenliedes, 37. optiſches Gerät, 38. Frauen⸗ 
name, 39. Papiermaß, 40. griechiſcher Gott. 


Wieſo? 
Viel Wild ſchoß Förſter Log mit Wort — 
verſtellt flog Wort im Herbſt ihm fort. 


Es langte nie 


Was Sporn und Kato gut gemengt ergeben, 
wünſcht Pechhans ſich umſonſt ein ganzes Leben! 


Einſatzrätſel 
Rebe, Uri, Ida, edel, Recke, Rio, Range 
Jedes Wort iſt durch Hinzufügen eines 
Anfangs⸗ und Endbuchſtabens in ein ſolches von 
anderer Bedeutung zu verwandeln. 
Die An 8 nennen zwei Städte 
gleichen Namens in einer preußiſchen Provinz. 


„Wie lange kennſt du denn ſchon die 
reizende kleine Blondine?“ 

„Tja . das läßt ſich ſchwer jagen 
als reizende Kleine kenne ich ſie ſchon 
ein halbes Jahr, aber als Blondine erſt 
drei Tage!“ 

* 


„Sie glauben nicht, wie ſanftmütig 
mein Mann iſt — er bringt es nicht 
einmal übers Herz, die Kinder zu 
ſchlagen!“ 

„Oh, meiner ift noch viel ſanfter — 
er bringt es nicht einmal fertig, den 
Teppich zu klopfen!“ 


Auflöſungen aus voriger Nummer: 


Krenzwort-Silben-Rätſel: Waagerecht: 3. To- 
ledo, 5. Adele, 7. Gelände, 9. Erfurt, 11. Rade, 
12. Wange, 13. Neapel, 14. Bergen, 16. Lotos, 
18. Kanone, 19. Naſe, 21. Anna, 22. Kundry, 
23. Tanten, 24. Ida, 26. Neſtel, 28. Sadowa, 
30. Demarche, 32. Remagen. — Senkrecht: 
1. Halle, 2, Mode, 3. Tokaier, 4. Doge, 5. Ade, 
6. Legende, 8. Länge, 10. Furtwangen, 11. Ra- 

allo, 14. Bernina, 15. Hannover, 17. Toskana, 

Sekunda, 21. Antenne, 24. Irade, 25. Lido, 
27. Stellingen, 28. Sache, 29. Ware, 31. Marder, 
33. Maſern. 

Kleine Nachhilfe: Malerei —t/i, Reklame. 

Wenn der Zange ruft: aaa—Ill— Bf, Ballfaal. 

Nätſelgleichung: A= See, B= Wal, C = Stop, 
D = Del, X = Gewaftopol. 

Arabiſches Kaleidoſkop: 

Der Anſtand iſt gewahrt auf beiden Seiten, 
Da, wo ſich zwei Gebildete ſtreiten, 
Und wo ein Weiſer ſtreitet und ein Tor, 
Schiebt jener leis auch einen Riegel vor; 
wo zwei Toren mit einander zanken, 
Da tobt der Kampf und niemand ſetzt ihm 
Schranken. 


— —— M ð»—— 


Und für kühlere Tage 
bevorzugen wir das fein geſtrickte Wollblüschen, 
das auch im Sommer gerne getragen wird 
und duftig genug wirkt. Die Anordnung der 
geſtrickten Streifen entſpricht der augenblid- 

lich ſtark betonten Streifenmode 


ür die Uebergangszeit, aber auch ſpäter, für 

den Sommer, iſt das Koſtüm gewiß die 
praktiſchſte und auch eleganteſte Damenkleidung. 
Praktiſch, weil es in ſeiner Zuſammenſetzung 
ohne viel Umziehen zu Hauſe und auf der Straße, 
vormittags und nachmittags, verwendbar iſt; 
elegant, weil es alle Vorzüge der Eleganz ver- 
einigt, nämlich für alle, mag nun die Trägerin 
größer oder kleiner, ſchlanker oder voller ſein. 

Und Bluſen ſind gewiſſermaßen der ſtändig 
auswechſelbare Teil dieſer Kleidung. Je mehr 
Bluſen und Blüschen man beſitzt, deſto leichter 
wird man allen Ausgehgelegenheiten gewachſen 
ſein können. Einmal ſind es ſtark farbige, dann 
glatte Stoffe, oder ſportlich, — das Koſtüm paßt 
ſich jedesmal an und bekommt jedesmal ein 
neues Ausſehen, ganz nach Wunſch und nach 
Belieben. 

Vormittags z. B. genügt eine einfache Hemd⸗ 
bluſe, weiß oder farbig. Dünner Baumwolltrikot, 
gemuſterter Battiſt, auch Perkal und ähnliche 
Gewebe eignen ſich vorzüglich dazu. Die Bluſe wird ein reicheres 
Ausſehen haben, wenn wir einen Beſuch machen wollen, ins Kino 
gehen oder ſonſt in irgendein Lokal. Rüſchen, Maſchen, Jabots, 
Schleifen, geſchmackvoll zuſammengeſtellt, Bluſen mit Lingerie⸗ 
charakter, oder ſolche mit Hohlſaum oder Lochſtickerei, ergeben 
die überraſchendſten Effekte. An Muſtern fehlt es nicht: Batift, 
Seide findet man mit Blumen, Kreiſen, Punkten, Streifen — 
wie es euch gefällt. E. F. 


Für den Abend 


Zum dunklen Rock die dunkelgrundige Schoßbluſe aus Seide mit 
bunten Blumenmotiven. Zur Unterſtreichung der feſtlichen Note kann 
man einen Blumentuff am Halsausſchnitt tragen 


Für den Nachmittag 


Duftiges Blüschen aus Glasbatiſt. Die Volants, 
die den Armel puffig erſcheinen Taffen, 
und das Jabot find mit zarter Valen⸗ 
eiennefpige abgeſetzt. Eine große 
ſchwarze Samtſchleife iſt der 

„ruhende Pol“ 


Delorme (2), Meiro- 
Goldwyn⸗Mayer (3), 
Paramount (1), 
Wertfoto (1) 


Aus zartem Bemberg⸗Material, 


das in kleinen Abſtänden auf Gummiſchnüren 
gerüſcht, diefe Neuheit eines hübſchen Gommer: 
dlüschens ergab, das für einen kleinen Beſuch 
am Nachmittag geeignet iſt. (Modell: Goldfiſch) 


. 


Für den Tag 


Sportlich und elegant iſt dieſes marineblaue Koſtüm, deſſen 
weiße Crepe-Blufe mit königsblauen und roten Seidenblumen 
— dieſe Motive wiederholen ſich auch auf Rock und Jacke — 
beſetzt iſt. Dazu paßt das marineblaue flache Seidenkäppchen 


Für den Vormittag 
wird immer noch die einfarbige ſchlichte Hemdbluſe bevorzugt, die nur durch die 


Knöpfe eine Belebung erfährt 


MIDDLE. 
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Der 1. Mai in Berlin Schirner 
Ueberblicksbild von der Hauptkundgebung am Nationalfeiertag des deutſchen Volkes im Luſtgarten 
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Lints: Die erſte Begegnung der Zum Beſuch Achſe Nom Berlin iſt geſchaffen! 


beiden Staatsmänner auf ita⸗ Der italieniſche Regierungschef Muſſo 


lieniſchem Boden 1934 í lini vor dem Abſchied aus Berlin nach 
Benito Muſſolini begrüßt Adolf Adolf Ditlers feinem 8 des Führers und Deutſch 
Hitler auf dem Flughafen von 7 $ lands im Oktober 1937. Adolf Hitler 
Venedig Weltbild (2) _ m Italien geleitet ſeinen Gaſt zum Bahnhof 


in Strafſtoß entſchied die engliſche 

Der Sportsmann auf der Kanzel . ne olmeikerigeit gliſc 
Glenn Cunningham, der amerikaniſche Im Wembley⸗Stadion gewann die Mannſchaft 
Meiſterläufer, ſpricht auf Einladung Son Preſton“ den en Pokal gegen 
einer Sekte in der Broadway⸗Kirche „Hudderfield“ mit 1:0. Auch dieſes knappe 
in New Pork über ſeine ſportliche Reſultat beſagt nichts über die Spielſtärke des 
Laufbahn Siegers, da es nach Spielverlängerung durch 

Aſſociated Preß (2) einen Strafſtoß herbeigeführt wurde 
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